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» Vonuerstag, 2. Novrtuber Der DemoVvcht, Dave«h^pVt, Asw«« 
' H ^ 

„Der Dkmolrat" dringt 
die NcuigkcitkN. i 

Grsieril wir einmal imeder cin 
Tal^, tin tvelchenl sich der „Ter Te-
mokrat" nlit den mlderen hier in der 
Stadt t^ierkanften iiistenannten Mor-
genzeitiingen niessrn konnte. ' 

Viele Davenporter hnlten sich die 
sogenannten <5hicast>.^er Ät'ortien,zei-
timc;en. die um^ Zelni lUir Nliends znr 
Presse t^elien. Wie tian^ anderS sah 
die gestritie, iin, Uhr Morgens 
zur Presse l^ei^anl^ene Ansstabe des 
„Der T?iu>okrat" ssecien die Chicagoer 
MorgenZöitnnqen ans. Ii? der Mitte 
der 1. Seite brachten wir die nanient-
lich sür '!>ie Tentschen unserer Stadt 
so wichtige und hochinteressante Nen-
igkeit über da!' Eintreffen der 
„Deutschland" in New London, 
Conn., neben dein Anlangen der 
U-?3^inr deutfcken Heimathshafen. 
Bis Zll späterNachmittagsslunde wuß
ten gestern t?ur solcl)e Leute, die ent
weder den „Der Demokrat" lesen 
oder solche, dieFreunde haben, die rni-
sere Zeitung^ halten und von denen 
über die neuesten Ereignisse benach
richtigt werden, dasz die„Deutschland" 
eingctr<zffen ist. 

In ei^ieni großen achtspaltigen 
Obertitel bringt z. V. eine der größ
ten Zeitungen der Welt die etwas ab
gestandene Nachricht von dem Anlan
gen der U-53 inl Heimathshafen. 
Ueber die „Deutschland" wird in der 
ganzen Ausgabe keine Silbe gefchrie-
iben. Wie wäre dieses auch möglich? 
Die Ehicagoer „Morgenzeitungen" 
gel)en UNI zehn Uhr Abends zur Pres^ 
se und bringen die Nachrichten bis zu 
dieser Abendstunde. Die „Deutsch
land" traf erst nach Mtternacht, also 
gesteni Morgeit, in New London, 
Conn., ein und erst uni zwanzig Mi-^ 
nuten vor Zwei Uhr Morgens erreich
te die Nachricht über das Eintreffen 
des großen Unterseehandelsschiffes 
den A'ittelwesten durch das Chicagoer 
Büro der Associirten Presse. 

„Der Dentokrat" ist ein Mitg>lied 
der größten Nachrichtenvereinigimg 
der neuen Welt, der „Associirten 
Presse", und konnte desl/alb die 
Nachricht über das Eintreffen der 
„Deutschland" seinen Lesern brüh
warm melden. ^ 

Nur allzuhäufig kornmt es vor, daß 
Leute durch den „Der Demokrat" 
Nachrichten erhalten, die erst gegen 
drei Uhr Morgens Passiren. Man 
denke z. B. an die Explosion aus Black 
Tom-Island, N. I., die :im Uhr 
Morgens Passirte, und bei der Werthe 
im Betrage von vielen Millionen von 
Dollars zerstört wurden. „Der De-
inokrat" brachte eine volle Beschrei-
!bung des schrecklichen Unfalles am 
selben Morgen. Wienn Sie die neu
esten Nachrichten bis um halb 4 Uhr 
Morgens lesen wollen, so halten Sie 
sich den „Der Demokrat" und insor-
miren Sie Ihre öeutschlesenden 
Freunde von den: Werth dieser Zei
tung. Für diejenigen, welche der 
deutschen Sprache nicht mächtig sind, 

.werden die neuesten Nachrichten von 
großer WiÄ)tigteit an das Fenster der 
Nedaktioir des „Der Demokrat" ge
klebt. Zu Dutzenden standen die 
Leute gesteril Morgen vor unserem 
Fenster und lasen die Originaltele
gramme über öas Eintreffen der 
„Deutschland" und der U-53 und be
sahen sich das große, in einer frühe
ren Ausgabe des „Ter Demokrat" er
schienene Bild von dem Unterseehan
delsschiff „Deutsck>land", Kapitän Kö
nig und der Mannschaft der „Deutsch
land". „Der Deniokrat" ist die ein
zige Morgenzeitung in den Drei-
Städteil und Umgegeitd, welche die 
korrelteir Nachrichten bis um halb 4 
Uhr Morgens bringt. Machen Sie 
Ihre Freunde auf diefe That'ache 
aufmerksam. . . - > 

Aus der Stadthake. 

Briefkasten.. 
A. B. Torman, Junction, 7^a. Tie 

Negiftrirung ist nur in größeren 
Städten nothwendig. In den kleine
ren Ortschaften und aus deni Land 
findet keine Negistrirung statt. 

H. L., Vmice, Ilt^ Iin Staatl; 
Iowa kanl, nian inir aus das „ziociti^ 
!Papier" hin stiniinen. Sie sönnen 
dc^ zweite Pqpier erst erlangen, ivenn 
Sie s) Jahre inl Lande gewesen sind. 

C. D, — Zunächst entfernen Sie 
bestreichen Sie die Stellen, wo er wu
chert, mit eiiter Mischung von Un
ze Salicylsäure und 4 llnzen Älkohol. 

genügt schon einmaliger Anstrich. 

Einschliesslich der gestern Nachniit-
tag abgehaltenen Versammlung des 
(>jeneraltoinites des Stadtrathes wa
ren die StadtratlBmitglieder unter 
dem Porsitz von Bürgermeister John 
Blerwald mährend des ganzen gestri
gen Tages nngefähr acht Stunden in 
Sitzung. 

Tem Stadtrath wurde eine Reso
lution von Herrn N. D. Ely von oer 
Anwaltsfirma Ely «8: Bush zugestellt, 
ivelche den Zweck der kürzlich abge
haltenen „Si^setl) First"-Versamm-
lung erklärte nnd die Erneniulng ei
ner ans süns Mitgliedern bestehen
den Verkelirskonunifsion besürwortet. 
Bürgernleister Iol)n Berniald er-
nannte die nachstehenden bekannten 
Davenporter ail die Koinmission: Pe
ter Iacobsen, William Nichter, E. 
P. Adler, Alfred C. Mueller, Theo
dore Sindt, das Stadtrathsnlitglied 
Charles L. Lindholm als Vorstand 
des Ordinanzkomites.und Polizeiches 
Charles Boettcher als Mitglied ex of
ficio. Tie Kvmnlissäre lmben einen 
einjährigen Amtstermin. 

G. H. Grul>l überreichte dem 
tadtrath eine Petition, in der'dr um 

Erlaubniß ersucht, die Tach- und Ne-
genröhre an seiiiem an der Ecke der 
3. und Ripley Straße gelegenen 
Hause zll verlängern. Die Angele
genheit wnrde der Behörde sür öffent-
Üche Arbeiten überwiesen. 

Mehrere Bewohner der Nachbar-
sck)aft der 18. und Locust Straße be
tlagen sich über den defekten Zustand 
des in der dortigen Gegend lausen
den Sewers, der als gesuntilwits-^ 
schädlich bezeichnet wird und der un
verzüglich ausgebessert- werden sollte. 

B. L. Frahm von der FralM Coal-
& Concrete Company überreichte dem 
Stadtrath eine Petition, in welcher er 
um das Anlegen eines Ueberganges 
über die Straßenkreuzung an^ der 8. 

traße und Grand Ave. ersucht. Er 
erklärt, daß er früher einmal auf sei
ne eigenen ^l'osten einen derar^gen 
Uebergang geschaffen hat, und daß 
diefer Uebergang, der aus Holzplan
ken bestand, von bei der Stadt ange
stellten Arbeitern ausgerissen worden 
war, als Arbeiten vorgenommen wur
den. 

Mehrere Bürger der Nachbarschaft 
von der Christie uil0 Eddy Straße er-
suck>eir den Stadtrath uni das Instal
liren einer Straßenlaterne an der ge-
riannten Straßenecke. 

Auf Veranlassung von Alderman 
Lindholm wurde die 
Bürgschaft der Tri-City Automatic 
Telephone Company freigegeben. 
Wie John Hynes, welcher die genann
te Firma vor denr Stadtratl> vertrat, 
beweisen konnte, hatte die Gesellschaft 
Telephone sei^ dem 13. ?!oveinber 
1915 nach Wortlaut des Kontraktes 
installirt und demnach den Kontrakt^ 
erfüllt. Alderman at large William 
Gofch stimmte gegen die Auslieferung 
dieser Bürgschaft. 'A; 

Anwalt Metcalf erschien' gestern 
Nachmittag vor deni Stadtrath und 
ersuchte um eine llmänderung der be
stehenden Ordinanz über das Verthei
len von Flugschriften dahin, daß 
Flugschriften vertheilt werden kön
nen, solange sie nicht auf die Straßen 
geworfen werden. Tiefe Angelegen
heit wurüe deMt Ordiwanzkornite über
wieseil. Herr Metcalf vertrat die fo-
zialistisck)e Partei. 

Eilie Petitioli des Daveiiport Auto 
Club,^ die verlangt, daß die Main 
Straße von der ?. Straße bis zmn 
Vmiderveer Park als Boulevard be
trachtet inerden nild für schweren Wa
genverkehr geschlossen werden soll, 
wurde dein Pflasterinigskomite, deni 
Verkehrskoinite und der Behörde für 
össentliche Arbeiten überwiesen, die 
ihren Bericht wieder ail den Stadt-
ratl) über den Befimd der Untersu-
chuilg zurückerstatten solleii. 

Ueber die Aiigelegenheit der Regii-
liruiig der Bürgschaften der einzelnen 
städtisck)en Beamteii herrscht einige 
Meiiiungsverschiedeiiheit, die bei ei
ner später abzuhaltenden Versamm
lung des Stadtrathes geregelt wer
den soll, «o stehen z. B. der Polizei
ches, der Stadtailivalt, der- Feuer-
warüeili, der Nahrungsmitteliiispek-
tor, der städtische Arzt, der Rauchin
spektor und der osfizielle städtische. 
Berichterstatter ilnter keinerlei Bürg
schaften, iiiäl)rend Männern, wie die 
Polizeikoinmifsäre, die keinerlei Ver-
ailtwortuiig haben, eine Bürgschaft 
voil je .l;o,0()v.00 aufgehalst wurde. 

Eiiie Ordinanz wilrde geschassen. 
welche eiile Gradirung der North 
Straße voii der östlicheil Liine der 
spring Straßt! bis zur lvestlichen Li-
ilie der 5^uehl Straße vorschreibt. 

Eine iveitere Ordiilailz verlangt die 
Gradirimg der Lonlbard Straße von 
der Gaines Straße bitz zur Scott 
Straße. 

An deii lvrfchiedeiieii Stellen der 
Stadt sollen Wariiullgstafeln errich
tet tverdell, iiiii Automobil- mid Wa-
gennilsälle zu verilieiden. Tie neu
geschaffene Verkehrskoinnlission wird 
sich niit der Untersuchung dieser An-
gelegeiiheit befassen. 

Eine Ordiilailz wurde geschaffen 
uild kanl zunl ersten Verlesen^aus, die 
verbietet, oaß in Zukuilft Gitter in 
der Stadt Tavenport höher als fmif 
Fuß errichtet werden könncil. Äd'i: 
Ord'ilanz schließt Fabriken uiid Hoiz--
lager aus. 

Eiiie weitere Ordilmuz auf> 

gestellt, tvelckje sämnltliche li>ölzerilen 
Reklanleschilder, sogeiiailiite „Bill
boards" verbietet. Tieselbeii sollen in 
Zukunft aus Metall »der Stein .her
gestellt werden. 

DaiiN kam eine Angelegeilheit zilr 
Sprache, ivelä)« gestern iilindestens 
drei Stilnden der Zeit der Stadt-
ratllsmitglivder uild dos Bürgermei
sters ili Aiispruch geilomnieli hatte, 
nämlich die voir sechsuudsechzig Perso-
lieii linterzeichnete Petition gegeii die 
U. N. Roberts Coinpany. 

Tie sechsundsechzig Biirger, die 
alle in der sechsten Ward, die voii 
Alderman Cl)arles L. Lindholln im 
Stadtrath vertreten lvird, ivohiiLii, 
hatten wahrlich in Herrn Lindholni 
eiiien starken uiid lnächtigeii' Vertre
tet ihrer Sache gefunden, die in Au-
geii von Sachverständigen als „un-
inöglich" bezeichliet wird. 

Die Bürger lvollen, daß die U. N. 
Roberts Coii'ipaily die riesigeii Holz
stapel, die auf dein Holzlager der ge-
imiinten Firma liegen, iii feuerfiche-
reii Gebäudeii uiiterbringe. Sänlillt-
liche Perfoiien, welche ihre ?!ainen 
uiiter d'ie Pvtitioll gesetzt ^aben, ivoh-
neii in iiiinlittelbarer Nähe der ge-
naniiten großen Davenporter Holz
firma. ^ 

Herr Walter Balluff vou der Ali^ 
waltsfirina Cook Ballusf, der bei 
der gestrigen Stadtrathssitzilng die 
Iiiteressen der Holzkausleilte. wahr-
iicchin, Niachto, die Stüdtrathsiiiitglie-
der ans die Uiiivisseliheit derjenigen 
aufmerksam, welche die Petition uil-
terzeickMet lzaben. Ein auf^inem srei-
en Platze brennendes Holzfeuer ist 
ungesähr eiiihuildert Prozent leichter 
zu bekämpfen, wie eiii Holzfeuer iii 
einein feuersicheren Gebäude. Diese 
Ai^Hfage ist von Fachleliteil, ilnter die-
seli Feuerlvehrchef Peter Denger, be
stätigt worden. Iii diesen ulid an
deren wichtigen Puiltten wnrde die 
U. N. Roberts Coi^ipany ilnd andere 
Holz-EiZgvosHäiidlcr von deii Leiiten 
angegriffeii. 
, Gestern Abend wurde deiii Stadt

rath eilie Ordinanz vorgelegt, welche 
gestattet, daß Holzsirmeii aus Plätzen 
Holz ailsstapeln, welln zwei Drittel 
der Bürger, welche an dieser Straße 
Gruildbesitz haben, sich einverstandeii 
erklären. Gegeu diese Ordillanz 
stimmten die Stadtrathsimtgljeder 
Williain Moeller, der demokratisckie 
Vertreter der zweiten Ward im 
Stadtrath, der repliblikanische Ver
treter der füirfteir Ward, Tr. B. M. 
Raben, ilnd Alderman Charles L. 
Lindholln. Die drei Stiiiimen waren 
so mächtig, daß die ProPosition „ver-^ 
loreii" ging. 

Als Aldernian Lindholin später 
voii einem Vertreter über diese An
gelegenheit befragt wurde, gab er 
iiachsteheilde Erkläriuig: 

„Die Ordinmiz soll der U. N. Ro-
bstrts Company gestatten, so viel Holz 
in dem Block auszustapeln, als die 
Besitzer des Wocks gestatten. Die U. 
N. Roberts Coinpaliy ist iiim die Be
sitzerin dieses Blocks uiid kann dem-
iiach so viel Holz aufstapeln, wie sie 
ivill. Sechsundsechzig Bürger, welche 
in den die Holzböse angrenzenden 
Häuserii wöhneii, wolleii, oaß die Fir
ma feuersichere Sckiiippen baut und 
ihr Holz darin aufstapelt." 

Diese Erklärimg des republikani
schen Vertreters im Stadtrathe mag 
sehr schön sein, wurde jedoch von oi-
nein demokratischen Opponenten als 
Parteipolitik voii Seiten des Herrn 
Lindholm bezeichliet. Der demokrati
sche Vertreter im Stadtrath, li?elcher 
den Vertreter des. „Det^ Demokri^" 
ersuchte, seinen Namen alls der Zei^-
tung zu halten, sagte ungefähr das 
NaMeheiide: 

„Herr Liiidholin fürchtet, daß er 
bei der nächsten Wahl die Stimmen 
dieser sechsundsechzig Personen, wel
che die Petttion gegen die U. N. Ro
berts Eompany unterzeichneten, wie 
auch die der Freunde dieser Männer 
verliert. Deshalb tritt er gegen die 
Ordmanz ein! Die ganze Geschichte 
ist ein „Hold-up".^ Es ist wahr, daß 
^die U. N. Roberts Company Holz 
auf dem Block ausstapeln kann ohne 
jemaisden zii srageii, weil ih^er 
Block gehört. Aber hier isr d^^a-
ken. -Es besteht eine alldere Oroinanz, 
welche, verbietet, daß Holz höher als 
zwölf''Fuß gestapelt -werden darf. 
Deiniiach tanli die U. N. Roberts 
Coiirpany nicht so viel Hol; aufsta
peln, wie es ihr gefällt." 

Herr Edward C. Roberts, der Prä-
sldellt de^ Gesellschaft, hielt gestern 
vor dem Stadtrath eilien Vortrag, in 
Äem er unter andereln darcluf hin
wies, daß die -Gesellschast die zweit-
niedrigste Versicherungsrate in der 
Stadt Tavenport hat. Tie niedrigste 
Nclte Mrd voii der großen Firma 
Frölich lÄ Hecht behanptet. Ferner 
wies er darauf hin, daß die Fit-lna 
monatlich fast P300,l)00.l)0 sdreihun^ 
Äerttausend Dollars) unter ihre un
gefähr vierhundert Aiigestellte ver-
theilt. Aitch machte Herr Roberts 
die Stadtrathsmitglieder alif das 
fünfzigjälzri'ge Nestel,eil des großen 
Hauses^ in Tavenport ailiinerksaln. 
Viele Lintte lMbeii dllrch die „Rollerts 
Boys", wie er sich alisdrückte, enorln 
profitirt und die Firiiia sei jetzt die 
Ältrch dk^ Stabt hervorgeri<fenen 
Scherereim satt und ivill nach Chi-
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to turn tde dancks on tde ckiyi kk?cic-liance. union or conkorence. Vns ok>de»t ot controvers)'. let u.«« de just 

tlicse tiiree vill in all pi^lzadilitz? bs^anck let us plucl< tds beam out ok our! varcks anck put tde ckiscreckiltick 'nick 
Nr. Uu^dlzs' secretarx ok stat^. I'o > ov^n e^e Kr'st. 

IZekore Nr. >Vilson's election, our 
to put tdeir empZistically statsck ckoc-! liepudlickin .lriencks claimeck tdat tde 
tw ines into korce V7oulck. on tliv part > Oemocrattc ipartz?^ consisteck ok ckiscor-
ok tliese kerman or8ani!-a.tions, ap- j ckant elements vltdout codesivo prin-
pear to me to be veritablz? "ditinx okk j eiples. delck toxetder simplz? bz? tde ap-

petite kor otlicial patronage anck public 
piMcker. anck ttiat Idez? v^ere ineapadlv 

tde nose to spite tds lace." 
I delieve tdat tds vuprep-e Interest 

ok .America is to lieep out ok tliis 
krixidtkul ^ar, vsl^icd tdreatens to en-
kulk tds civilisation ok t^s vorlck. 

ok kormulatinz or ok carrz^inx tt-rougli 
succssskuliz^ d program ok construc
tive legislation. I dave dack a dumble 

^detlier or not xou believe tdat Nr. ! ^ ^ memdsr ok tds KZrck con-
V/!!son at all times sincerely ckek-ire«! j iu x^ivivs tde lis to tdis cdargs. 

QlZlIit)?^ ok M. Lronili, NIL pri-^ ?'.:ck tdese wen to z?et into povvr anck! 
vate seereiarx ke >vas 
eonxressman, ke will vot^e kor 

advoekiie tke election ok 
Nr. (Tronin as eonxressman 
krom tliis läistviLt. 

>Vken asiceck a l?emo<:rst 
rvpresen^tive for a statement as 
to dis politiesi position tdis fall, 
lVIr. Voli^mSr Issucck tde kollo^ing 
statements 
"I am a Democrat. I dave been a 

vemocrat all niy.'like. .^t tds maturv 
axe ok 9 l UcklÄ kor bvinx a Dem
ocrat by tde doys ok my scdool. lS'or 
practically 30 y«ars-I dave kouxidt tds 
dattiss ok tdy ve^ocradic party on 
tds kt)ump in vsaplz^ ovsry campaign.' 
On tde otder dgnck.-tds party das don-
oreck MS vitd its n6!willation anck elec
tion to okkicial position on many oc
casions. I'dore is. ÄNck tdere sdoulck 
be sued a tdinx as A keslinx ok loyally 
to tde orsani^ation^ its members anck 
its present canckickÄ^Ss tor >okkice. many 
ok vdom da^e vorlrsck darck kor me 
in times past. ^ 

"Ilncksr tdese vIrctlMk!tances, it 
seems to me tdat dekore a ckemanck 
can dg lesitimSt"eIyl>^acke tkat I tor-
saks my party alles^nce at tkis time 
a very clear anck ckstinite, a?, well as 
serious reason, be present eck. 5>ucd 
a reason ^vss press^tsck, in my juck?-
ment. in 1896. on tdk money question 
anck I deecksä it. It Is assumsck In 

to Ileep us out ok tde xvar, tl)s kact re 
mains tkat ckurinF dis ackministration 

vvr 0?' I?: anck. 
vdils millions ok men are deine 
slaugdtereck anck crippleck. anck millions 
ok vickovg anck orpvans aro dvinx 
mackk, anck tke accumulations ok cent 
turies are being durneck up to sattsky 
tde organiizeck lzloock anck ckestructiot» 
lust ok tds delllgerent nations in Eu
rope, peace anck j plenty prevail In 
America. ! 
I Ziave always been an arcksnt ack-

vocats ok tke peaoekul ssttl«Ment ok 
international ckikkerences anck l notick 
tdat most ok tde men anck vo^citt 
prominent in tlzs^t vorli kavor Nr. >V!I-
son's re election, vdlle every gory-
syeck. sv^askduclrZinx jInFd, is kor M. 
Hugdes. I'd« best tdat can bs claiin-
eck kor dim jg tdat diz nvllt carry on tk« 
same koreign policies, as tar as tdv 
European var is concernsck. as Nr. 
^'^ilnon. but tkat de vill korcs tdsm S 
little darcker against tde Osntral I^ov-

some kluarters tdat sued a reason no>v! ers. vitd Inst^ack ok ^VROK. 
exists dy reason ok tds korsi^n policv! l cannot see dov tdat prospect is 
ok tde present ackministration. my l alluring as to tempt tke suKrages ok 
'vell linovn position v^itk rekerencv! Verman-^mericans, vlio kor tke pftSt 
tdereto, anck tke K^dt vkicd I macks I tvo years dave carrieck adout vitli! pvr o«nt per annum. I'd!» 'k'.ost 
on tde kloor ok congress kor an em tkem a durcksn ok sorrov anck ani^jot^, ««lM»r^ ok all our legislative rekorms 

I'kere das dsen ackopteck, ckurivg Nr. 
Wilson's ackministration, more con-
struotive legislation ot a proWcssivs 
ckaiÄvtsr In tLs Interest.-! ok tks 
masses, as against tke special inter
ests kostereck by many years ok Aepud. 
ltcan ruls^ tdan das ever been ackopt-
M 'ckurtvg any slvgle ackministration 
ok tkis government krom Its kouncka-
tion to ckate. ' 
1'kese Inclucks tks Income tax. tde 

most just torm ok taxation, vkicd 
places tke durcksns ok government 
upon tke psople, In proportion to tkvir 
aklltty ^o as eont?acklstln-
gulskeck krom tke Rspudlloan way ok 
raising revBvus dy digl» tarlKp. vktvk 
vompels tds psopls to «ovt.rjbuts to 
tde «xpe»ss ok tds government In pro-
partlvv to tdelr ̂ ncklvtckual necessities: 
ids tzlsction ok Vnltsck States senators 
dz5 tde people instsack ot dy oorruptvck 
l^islators. tike rekorm ok rks banlcing 
»VÄ currency, vklck kas ckecentrali^eck 
tks money pover anck ckravn tlis kangs 
ot ^»ll street anck islleveck tke people 
ok tlis Soutk anck tde dorcksr states 
troik tds exactions ok LÄnlcsr Ldy-
loclcs enlarging, as I dave^ sesn in in 
ckivickusl oases myselk, krom 15 to 25 

darxo act anck kor gsnuins neutrality, at tlie tdougdt ol! tds gigantic inltor-
as vssll as in trying to spreack tde j national conspiracy against kcrWsnv 
trutk about tds ^var dekors tke ^merl-lsnck Austria anck tke injustice ckcms 
can people. ! tdsm over Koro in tdsir lieroic contesr 

rsiterats my position on tdsse^kor tli? ckekense ok tlivir l?^tkerlanck. 
czusstions most emnkatically anck my 
prokounck ckissal iskaction vitli many 
tkings v^^ick davs deen ckons anck 

^vdicd iniustico is baseck upon iipior-
ance, racs Pvsjuckics. snck - do trsmsnii. 
vus propsgancka cari't-?ck <in lzy Iks 

may^ tkinAs vdick kave byen lekt! kiritinli govsri^ment sn tkis conntrz?. 
unckons by ide present ackniinistration,! ?>ickcck by tde American munition tttsilr-
but l ckc! not want passion admit tdese ers anck ^«r danlcdrft. > 
tdings to impel mo 4o leap krom ii:» Some ok mv /riencks arAue tda^ tdk« 
crylpk? pan into tdi? lire. , > i? .an election in vkicd tde lZeriNffn 

"?>lom tke tiine vken Iiis i,k,mc>. "vai, vote, so call«?!, sdoulck do cast sijllck. 
^irst ussck in connsctaon vvi<d tdk> tdat vs s^milck iidvv our pover.in tliis 

country^ anck mat it v?:ll> reckou^ck to 
o"r -mor?^i Ä-rick ii-iSt«^l'isl a'lvanta!?«. s 

Uckacy Lor lde presickcucv. 1 lin' p -^sl<-
'^1 n.y krZencks ok Ike s?srm?in 

/vKl n»»lrv impossilile tlis recurrence ok 
nvk^Ii klvancial panics as tkat «k ISO?, 
vdicli vas cksliberatkly tdrust upon 
<^d« ««untry by banliers in I^sv Vorlc 
in xMZsr^o enable tks Ilnitsck States 
Ztssl Corporation to acquire tlie prop-
iprty ok it? only t'nckvpsncksnt competl-
!t»r, tds C'enn^s.-iee l?oal L Iron com-
p»lly. 'rdv ^all strest plunckerbunck. 
tds icksntlcal men vko vnginvvreck tkat 
pcrnic kor tdslr ova sslksk purposes, 
are ckvtsrmineck to get rick ok .lokn 
NKvlton Williams anck tjl> get control 
ok tlis kscksral ressrv« vy«tsm tkrougk 
tds slsxtion ok a Sepudlicav.ackminis
tration. 

^ke rural cr«cklts la«, anotksr (Zvr-

Kuarck" dac'.l in absolute control, ivitd 
tdsir digk protective policy anck tkeir 
various sckc>me3 ok p'lklic sxploita-
tion? Ny kriencks liavo tkeir just 
rixidt to tdeir p'n-verman sympatdics.? 
lrnoving vliat tkey anck I linov about 
tize trutd in regarck to tde xvar. Lut 
aktor all. ve are American citinens. 
Our first ckuty is t? tkis country!' 
^nck our politiesi sllegisnee sdvuick de 
ckaelijerl dy ide isvues of most von» 
cern to tkis ^ountry! .^nck denes, 
^vdllo it gives me great sorrov to Ks 
compslleck to part company vitd tds 
gsntlsmsn to vkym l kave relorrsck anck 
^itli v/dom I kavs^ dsen co-opsrating 
so Ion<g. I kssl tkat it iö my ckuty ss 
an .American cMsen anck a Democrat 
to cast my vote tor tke Dsmocratio 
national ticket at tks coming slsction. 

Ve kave a similar situation in tkis 
stats In tde tvo cancklckaies kor gov-
orvor. I dave bssn oppvssck to prodl-
dition on prlneipls kor many ysars, 
dut as dstwssn an donsst prokipltioa-
ist lills Nr. Nersckitli anck a petty, 
traKclcing politlajan lilrs Nr. Uarcklng, 
vko is vst in ons coiZnty anck ckry in 
tk«^ next, I can dave no desitaUon in 
voting kor tde man »'do vill gjvs tde 
stKte tke best ackministratioiil as gov
ernor anck tdat, In my donsst juckg-
m^nt, Iii Nr. Nsreckitk. 

to tke cstyckickate tor congress 
in tkis ckistlict o'k tke Dsmocratio 
ticl^st. Nr. vronin, I ougkt to lrnov 
dotd dis cdaracter anck dig abilities, 
bscauss ke serveck as my private sec-
rotary in congress. Ik tks people ok 
ikis ckiz^^rict elect Kim, tkey vill not 
neeck to keel askamsck ok tkeir repre
sentative in ^'asli.Qgroll eitdsr on tdy 
scors ok cdaracter, or ability, or tds 
use ok tde American language as it 
sdoulck bs spol^.en anck vrltten. Us 
tdorougkly lcnovs tde ropes at Wasli-
ington anck vill de able to givs dis 
constituents tde most eVcIent ser-
vice. 

Uikc^vise, I dave never lcnovn tds 
Dswocr^ts ot tdis county to Nominate 
a dettsi, cleaner, more et^cient ticlcet 
tdsn tdey present to tde electors at 
tkis elSction. 

I^ncker tke circumstances, l can sxis 
no ^ock re.-^.'ion vky l sdoulck leave 
my party, liiit. on tde contrary, I pro-
p o s o  t o  s t a y  i n  i t  a n c k  t o  ^ o > < ?  t d e  
ticllst. » 

-  '  l ^ ^ - i p p c / k u l l v . ^  
(Nixincc:» «lZ^'NV Vc)l>.I>>1I" 

(FMMsg M her 

Ter Bvrstand des deutsch-
amerikanisckM Aevtralvereins 
von Scott Coullty hielt gestern 
eine Spezialverfammlung ab, 
bei der ein B^chlus? gefaßt 
wnrde, den lvir nachstehend im 
Ansznge brini^en^ In der mor
gigen Ausgabe dieser Zeitung 
wird der genauö Inhalt. deS 
BesKluffes crschl^inen. M i 

„Wir, der ^Vorstand des 
dentschi-amerik. Zentralvereins 
von Scott Connty, haben 
beschlossen, daß die Vereini-
gullg in Blczng ans die gestern 
Mblij^irte Stellungnahme des 
Llchtbaren Henri) Vollmer für 
Wilson und Meredith auf sei
nen am Sonnabend zu halten
den Vortrag verzichtet. Herr 
Vollmer ist diementsprechend 
von diesein Beschluß benachrich
tigt worden. i ' . 

„Der in Frage stehende Artikel 
ist die Persönliche Ansicht des 
Ilchtbaren Henry Vollmer und 
ändert nicht das Gering!ste an 
dek Stellungnahme des dentsch-
amerikanischin Zcntralvereins, 
in tvelcher die Vereinigung 
Charles E. Hnghes, Charles 
M. Fairbanks; William L. 
Hardiug für GvLvernenr «. E. 
N. Moore für Vizegonvernenr 
des Staates I^owa indofsirt." 

Tie Festlichkeit dB Deutsch-Amerika-
nischen Eentralvereius von > 

Davenport. i 

Eine große geistig-gemüthliche Un
terhaltung mit Konzert und Bull ver
anstaltet der D. A. Centralvereill- am 
Sainstag, den 4. November, in -der 
Nordwest Davenporj^ Turnhalle. 
Mehrere Gesangvereine der Madt 
werden ^lnter Dirigent Alb. Peter
sen's Leitutig drei Lieder im Massen
chor zum Vortrag bringen, und zwar: 
>,Bundeslied", v. Mozart. — ,^An 
li^ein Vaterland", v. Kreutzer. .7-!" 
„Bankett^Lied", v. Stuliz. 

Auch die Dameiiklasse der.Daven« 
Port Turngelneinde, unter ihrem Leh
rer Herrn Ad. Schmidt, die Aktüven 
des Nordwest Davenport Turnver
eins, unter Leitung von Dave Hen-i 
scheir, lv^rden mit je einer Numlnev 
aus dem Pvogramm vertreten seitt. 
Außerdtyn /wsrd ein . hulnorp-yller^ 
Schwank, betitelt: „Ziim Termin" v. 
Johann Meyer, zur Aufführung ge
langen, in welchen: die Damen Dora 
Dengler. Alma Walcher, die Herren 
Kaffeiiberger, Narrow und^ Kröger 
lnitwirkeni werden. 

Alb. Petersen's Orchester liesert die 
Konzert, und Ballmirsi?, kurz, das 
Komite hat wöder Kosten noch Mühe 
gescheut, unt den Besuchern genußrei
che Stilnden zu verschaffen. Möchten 
alle unsere Mtbürger und MeFreun, 
be mU> Gönner des Verbandes ^em 

Komite beim Vorverkauf der Ein
trittskarten sich entgegenkommend 
zeigen, und es nicht versäinney, am 
4. November anweseiid zu spin. 
- Das vollständige Progrmnm lautet 
wie folgt: 
1. u. 2. —- Alb. Petersen's Orchester. 
I. B-llndeslied, voii Mozart — Mas-

senchor, Dir. Alb. Petersen. 
4. Kölnische Vorführungen — N. W. 

Dav. Tllrner; D. Henschen, Turn-

v. An nrein Vaterland, v. .Kreutzer 
— Massenchor, Alb. Petersen, Dir. 

lZ. „Zuin Termin"/Schwant' in 1 Akt 
von Joliann Meyer. -

Persoimi: 
Gerichtsdiener Schrainni Karl 

Narrow. ^ 
Mahnke, Schusternleister Johail-
- iies Kröger. 
Hecht, sein Geselle W. Kafseilber-

ger. 
Frau Schkui^t, Rentiere — Dora 

Dengler. 
Mllielmine, ihr 

Alma Walcher. 
Dienstmädchen — 

8. 

Geräthe - Turilen —Daineiiklas-
se der Dav. TurngoMeiill^de, Tilrn-
lehrer Ad. Schliridt. 
Bankettlied, Stuntz — Masseii-
chor, Alb^ Petersen, Dir. -

Dann Ball. . . . 

— Merchants Trgvö^sv'^'Gtsoaß« 
To. TMchos ZSö. 

P o l i t s c h e  A n z e i g e n .  

Wir möchten unsere Leser 
daranf anfmerksam machen, 
daß die Angaben, die in den 
politischen Anzeigen von oder 
über Kandidaten^.^ I geinacht 
werden, mit der eöitoriellen 
Halwng des „Der Demokrat" 
nichts zu thun habeui Dieser 
Anz«:igeranin ist von Kandida
ten ̂ gekaüft und sie können im-
rin ihre Angaben machen, wie 
sie wollen, solange sie nicht mit 
bestehenden Gesetzen in Kvn-
Mkt. kommen. Wenn wir z. B. 
eine Anzeige vom demokrati
schen Staats - Zentralkomite 
bringen und darin neben den 
empfchlenswerthen denlskrati-
schv» ^andidatm Mr Staats
ämter auch dää natianlile TilZket 
gepriesen wird, so Äüffen un
sere Leser ja nicht der Ansicht 
sein, d.siß „Der Demokrat" das
selbe unterstiitze. Im Gegen-
theil — die Unterstiitznng von 
5vandidaten ist ersichtlich aus 
den editoriellen und Lokalar
tikeln, bei denen die Bezeich
nung „Politische Anzeigen" 
fehlt. 


